Tutorium Schuldrecht WS 2011/12 – Einheit 2, KW 46 – Kaufrecht
Sachverhalt
Herr Kessler (K) hat sich bei Venus-GmbH (V), die eine Kette von Märkten für Elektroartikel betreibt, einen Kaffeevollautomaten zu einem Preis von 400 Euro gekauft. Nach zwei Monaten vorzüglichen Kaffeegenusses, läuft der Kaffee auf einmal nur noch lauwarm aus der Maschine. K bringt die Maschine daraufhin zu seinem befreundeten Heimwerker Ely (E), der feststellt, dass er eingebaute Wassererhitzer defekt ist. Daraufhin beauftragt K den E mit der Reparatur der Maschine, die dieser ausführt und dafür 50 Euro veranschlagt.

K wendet sich nun an V und will diese 50 Euro ersetzt haben. Schließlich habe V ihm eine defekte Maschine verkauft. V verweigert jedoch die Erstattung. Der zuständige Mitarbeiter der V meint, K solle erst einmal nachweisen, dass er den Defekt nicht selbst verursacht habe durch unsachgemäße Behandlung der Maschine. Darüberhinaus verfüge V über eine eigene Reparaturabteilung und habe die entsprechende Maschine auch in größeren Mengen auf Lager, weshalb sich K mit dem Problem zunächst an sie hätte wenden sollen.

K ist empört. Schließlich habe er eine defekte Maschine bekommen, wofür V auch haften solle. Hinzu kommt, dass V schließlich erhebliche Kosten dadurch erspart habe, dass sie nicht selbst die Reparatur vornehmen musste.

Wie ist die Rechtslage?

